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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSV Heumaden 1893 : TSV Georgii Allianz VI 
Freitag, 27.01.2023, 19:30 Uhr

TSV Georgii Allianz VI baut Siegesserie aus

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Torsten Kern nach 3 Stunden Spielzeit und 9 Fünf-
Satz-Spiele den Matchball für die Gäste des TSV Georgii Allianz VI im Match der Herren Kreisliga A
Gr. 1 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TSV Heumaden 1893, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:37) quittieren musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Seitter und Kern die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 10. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 13:7.

Los ging es mit den Doppeln. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Kies / Honold gewannen gegen Springob / Ossenbrunner mit 3:2. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. In vier Sätzen verloren wenig später hingegen Molisch /
Habel ihre Partie gegen Broydo / Le Dac. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Seitter / Kern
mussten Brenner / Knödler Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verloren. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Thorsten Kies und Huy Le Dac entschieden, das Thorsten Kies
letztendlich gewann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim anschließenden 11:9, 11:7, 11:5 gegen Martin
Broydo fand Andreas Molisch von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Wenig später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Einen Zähler für das
Team verpasste Ulrich Brenner bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Michael Seitter. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Michael Honold bekam es nun mit Malte
Springob zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Michael Honold am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Volkhard Habel bekam im Anschluss
seinen Gegner Torsten Kern beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Dorothee Knödler bezwang
anschließend Julius Ossenbrunner in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Knödler mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Heumaden 1893 und des TSV Georgii Allianz VI. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Thorsten Kies und Martin Broydo, die Thorsten Kies letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Einen Sieg verpasste dann Andreas Molisch beim 1:3 gegen Huy Le Dac und er konnte das Match
unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-
Werte erwartet hatte. In vier Sätzen verlor Ulrich Brenner seine Partie gegen Malte Springob, in die
Brenner im Vorfeld eigentlich als deutlich favorisiert gegangen war. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 6:6. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Michael
Honold in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Michael Seitter. Einen Punkt für
die Mannschaft vor Augen gab Volkhard Habel bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge
gegen Julius Ossenbrunner noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Dorothee Knödler und Torsten Kern, bevor der Gastspieler
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einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Heumaden 1893 am 10.02.2023 gegen den SV
Hoffeld um Wiedergutmachung, während die Gäste am 31.01.2023 gegen den TV Obertürkheim
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Heumaden 1893

Doppel: Kies / Honold 1:0, Molisch / Habel 0:1, Brenner / Knödler 0:1 
Einzel: T. Kies 2:0, A. Molisch 1:1, U. Brenner 0:2, M. Honold 1:1, V. Habel 0:2, D. Knödler 1:1 

 TSV Georgii Allianz VI
Doppel: Broydo / Le Dac 1:0, Springob / Ossenbrunner 0:1, Seitter / Kern 1:0 
Einzel: M. Broydo 0:2, H. Dac 1:1, M. Springob 1:1, M. Seitter 2:0, J. Ossenbrunner 1:1, T. Kern 2:0


